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Bitte geheN SIE auf folgende Punkte ein:
1. Stadt, Land und Leute

Die FH befindet sich in Freising – Weihenstephan - einer sehr netten Kleinstadt, nur 25 min mit der S- Bahn von München und ca 15min vom Flughafen entfernt. 
In Freising ist immer etwas los- Markttage, kleine Festivals, Studentenfeste, Open-Air-Kino, ...! 
Am Fuße des Weihenstephan Berg befindet sich der wunderschöne Staudengarten, unbedingt anschauen!!! Außerdem befindet sich auch die älteste Brauerei der Welt in Freising! 

2. Soziale Integration

Ich hab schnell neue Leute kennengelernt! Meine Mitstudenten waren alle sehr nett und haben mich gleich aufgenommen (hat mir sehr beim einleben in Freising geholfen).
3. Unterkunft
Ich wohnte im Studentenwohnheim Nr.3 (Miete: ca. 248 Euro im Monat-  alles inklusive), Wohnungen in Freising (durch die Nähe zu München) sind wirklich teuer! 
Ich wohnte zu zweit in einer Wohnung (kleine Küche, Bad, Dusche und zwei Zimmer). Im Wohngebäude gab es eine Gemeinschaftsküche und einen Waschraum. Man konnte im Sommer auch sehr gemütlich draußen sitzen, in der Hollywood-Schaukel und grillen.

4. Kosten
Mit meinem Stipendium konnte ich einiges abdecken, aber ich bekam auch von meiner Familie Unterstützung. Günstig ist das Bayern-Ticket für 19 Euro- damit kann man einen Tag alle Verkehrsmittel in ganz Bayern benützen, perfekt für einen Wochenendausflug nach München und Umgebung.
5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.)

Ein Visum ist für EU- Bürger nicht notwendig! 

6. Beschreibung der Gastuniversität

Die FH befindet sich am Weihenstephaner Berg, am Gelände steht die älteste Brauerei der Welt!
Von dem Aussichtspunkt sieht man sogar den Flughafen. Die HSWT ist eine kleine FH- man fühlt sich sehr wohl dort, sehr familiär!
Es gibt überall Computer-Räume und bekommt fast immer einen Platz. Die Professoren sind alle sehr nett und sehr bemüht um alles. 
7. Anmelde- und Einschreibformalitäten

Die Einschreibung war überhaupt kein Problem! Es wurde alles genau erklärt was man zu tun hatte von sehr nette Damen im Auslandsamt, sie haben mir immer alle Fragen beantwortet! 
Außerdem musste man sich noch ein Konto bei einer Bank einrichten für die Bezahlung des Studentenheims und sich beim Einwohnermeldeamt melden! Als ERASMUS- Student ist man ja von den Studiengebühren befreit- man hat nur den Studentenwerksbeitrag ( 44 Euro) zu zahlen!

Ich und zwei andere Studentinnen wurden von einer sehr netten Studentin auf den ganzen Campus und in der Stadt herum geführt. Sie hat uns erklärt wie alles funktioniert (z.B. der Drucker, Scanner, Bibliothek, ...). 

Sehr super fand ich die STUDENT CARD, die man nach der Inskription bekommt- auf dieser kann man sich Geld raufladen und damit in die Mensa essen gehen oder am PC was ausdrucken.

8. Einführungswoche bzw. –veranstaltungen

In der ersten Woche sind alle Erasmus – Studenten auf ein Mittagessen eingeladen worden, wurde alles vom Auslandsamt organisiert. Da konnte man schon erste Kontakte knüpfen. 
Wir bekamen ein Sackerl mit vielen Sachen von der FH und einen Stadtplan von Freising. War wirklich sehr super! Es gab auch einmal einen Tagesausflug nach München und ein Abschiedsessen im Biergarten. 


9. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung)

Ich besuchte das 4.Semester (Landschaftsarchitektur) und habe alle Kurse mitgemacht. Es gibt auch viele Wahlfächer die man besuchen kann, nur muss man sich früh genug anmelden, die sind schnell ausgebucht. Ich habe 2 Wochenendkurse besucht, haben mir viel im Studium geholfen. 
10. Credits-Verteilung bezogen auf Kurse, „study workload“ pro Semester

Die FH hat im WS 2008/ 2009 auf Bachelor umgestellt. Vorher wurde jedes Fach mit SST/ Semestersunden berechnet. Pro Semester gibt es 30 ECTS.
11. Benotungssystem

Es gibt Komma- Noten z.B. 2,7 oder 2,3! Die 2,7 entspricht bei uns einer          Drei! Bei den Prüfungen wird sehr genau ins Detail gefragt und die Benotung ist streng!

12. Akademische Beratung/Betreuung

Die Betreuung war sehr gut! Alle waren sehr bemüht, auch die Dozenten!  

13. Tipps und was man sonst noch unbedingt wissen sollte 

Wer in Weihenstephan studiert, sollte unbedingt sein Fahrrad mitnehmen- ohne Rad geht wirklich nix und man ist viel schneller! 
Ich war sehr oft in der Mensa essen, es gibt schon um 1€ ein veg. Mittagsgericht und es schmeckt ganz gut. 
14. Resümee

Ich war sehr froh mein Auslandssemster in Freising gemacht zu haben, ich hab mich sehr wohl gefühlt, aber leider war es viel zu kurz. Für das Studium hab ich wirklich viel dazugelernt (sehr gut war das Studentenprojekt-Städtebau). Habe in den paar Monaten viele neue Freunde kennen gelernt und ich besuche Freising sicher noch öfters.
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